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Die Kriegslage.

Der gestrig« logerberich« de» Groben hanptquarti« ».
(Gelangte erst 3.3U Dirn, in un|ern Besitz, D. St.)

98. B. Grob «» Hauptquartier,  23. Oftober,
vormittag«. (Amtlich)

Um gfntanal wurden gestern Erfolge errungen.
Südlich Vixmuiden find unsere Truppe« oorgegangen.

westlich Lille  waren unsere Aagrtsse ersolg-
reich, wir setzten«n» in den Lefitz mehrerer Ort-
schäften.

Aus der übrigen Aron«de, Westheer«, herrschte im
wesentlichenRuh«.

2 m Osten wurden russtsch« Ungriss« in der
Gegend westlich von Ungnstow zurückgeschlagen und da-
dei mehrere Maschinengewehre erbeutet.

vom südöstlichen  Kriegsschauplatzliegen noch
keine abschliehenden Meldungen vor.

vom Urcuzrr„Uaklsruhe".
W, B, London.  23 . VNober. (Mchtamtlich.)

Da, Reutersche vureau meldet au» La» Palma»: Der
deutsch« Vamps« »Leese«»" ist in Tenerista eingrlausea
mit den Mannschaften von dreizehn  britischen
Vamps« « an Lord, die der deutsche Kreuz« . Karls¬
ruhe" in d« Atlantik versenkt hat. vi« Gesamtlonnage
d« versenkten Vamps« beläuft sich aus 60 000 Tonnen.

Berlin.  M » füebnbaflerSpannung werben Me Nachrichleu
über den Jortgang de» Kampfe» an ber Küste non Belgien und
llorbfranftek» erwartet. Oer sranzöftsche Oeneralftab Hilst sich mit
HrrIegenbeU*beti4ten an». Demgegenüber beschränken sich Me Mel¬
dungen unsere» großen Hauptquartier» aus gan, knappe Sähe. Oer
militärische Mitarbeiter ber „Xime*“ hebt Me enorme Bedeutung
brr Schlacht heroor. Me jetzt im Horden Frankreich, unb an ber
brigischen Küste tobt.

Berlin.  Noch einer hier ringetroffenen Meldung ber wiener
.neuen Freien Presse" hat Könitz Albert uon Belgien einen Se-
tmat-Jrleben mit Deutschland unb Vefterreich-Ungarn angestrebl.
lll aber uon Cnglanb an ber Auosührung diese» Plane, verhindert
worden.

Der Kamps in weftslandern.
Amsterdam,  2t . vki. „Irlegraas " meidet! Der Kamps in

«ifttlnnbein dauert laug» der ganzen Front fori, die nördlich
buullelaeic ansängt, bann ungefähr »bet Ihourhout läuft und au
brr Küste zwischen Ostende und 'Jticuport endet. Am Donnerstag
abend ist in Brügge wiederum ein Zug belgischer und englischer
li. iegagefnngener eingedrochi worden.

Vie sranzösische Darstellung.
P a r i » , 22. Oktober, (dir . Frist, ) Ueber die Lage aus dem

ineiliichen Kriegsschauplatz liegen heule folgende ossizleüen Berichte
nur. Um .1 Uhr nachmittags: Auf unserem Unken Flügel haben
luiröchtiiche deutsche Sire »tröste ihre heftigen Angriffe sartgesesst.
Die von den Berdündeten besetzten Stellungen wurden behauptet.

»m II Uhr abends: Die Xätigleit, welche der Feind am gestrigen
7,,ge bewiesen hatte, Hai sich heute nicht o-rlang|an,t. Zwischen
dem Meere und La « affee dauert die Schlacht ebenso belüg fort,
ohne daß die Deutschen die belgische Armee oder die sranrösisch-
englischen Truppen zum Zttrürkweichenbringen konnten. Ebenso
li.it der Feind zwischen Arra» und der Oise große Anslrengttngen
gemocht, welche nirgends van Erfolg gekrönt waren. In den
tirgnnnen sind wir vorgeschritten zwischen St . Hubert und Faur
de Parts und wir hoben Boden gewonnen in der Richtung van
staumpnt und Brabant an der Maas . In der Waewre haben wir
eine» Angriff auf Ehampion zurütkgeschlagen.

* Die nordsronzösischeu«gflenfeftungen.
infolge der Vorwärtsbewegungen unserer Truppen gegen die

eardiranzosische Küste zu, insbesondere aus Dünkirchen, stehen die
drei nerdbesestigten KüstenplatzeRordsrantreichs. Dünkirchen. Ea-
.. , und Boulvgne im Vordergrund des Interesses. Am stärksten
. . itt Dünkirchen, das rund 38 000 Einwohner zählt und der
Ihemsemündung fast gegenüber in sandiger öder Umgebung liegt.

> nouptslarte der Vesestigungen nach dem Lande besteht in der
MagUchkeit, die Umgegendbis Bergue» 1.3 Meter tief unter Was-
irr sitzen zu können, was bereit» geschehen sein soll. Der Dun
tuchener Kanal, der die Stadl mit dem Übrigen notdstanzostsch
belgischen Kanalnetz in Verbindung setzt, erleichtert die Ueber

mel"ntlich Die Beiettigunaswerke find, da Dün¬
kirchen der nördliche Hauptkriegshasen Frankreichs ist. der den

. -n .l .'U je » i»(in (|j | iUKn Torpedoboots, und Unterseeboots-
TiottiUet* aufnimmt, im wesentlichennach dem Meere zu gelegen
?ii- Werke, die Dünkirchennach der Landseite zu schützen, sind als
- . ..zeitlich nicht anzusprechen. Nächst Dünkirchen ist Calais die
bedeutendste Seefestung an der nordsran.zösischen Küste, die auch
"ach dem Lande zu durch Forts geschützt ist. Eine §>u»ptstarke die.

Festung nach der Lgndseite zu besteht in den sie umgebenden
"Ju-.n'ificn, Calais ist als Rasenplatz infolge des Verkehrs nach
?.wcr stark ansgeblüht und zählt jetzt über 72 000 Einwohner. Der
Elisen wurde dauernd erweitert, da er dem Verkehr nicht genügte,
'i-lch Calais ist lange nn Besitz der Engländer gewesen, die unter
-stuerd lll.  diesen .Hasen als festen Punkt an der französischen
-lüste eiobertcn. Erst 155H fiel es an Frankreich zurück. Bon-
»gl'e. das namentlich als elegantes Modeseebad bekannt ist und

er 53 000 Einwohner zahlt, ist gleichfalls ein durch Forts ver-
■'biptor Stiiltenplan, dessen Befestigungen nach der Landseiie zu

enren beteutenden Bien nicht beanspruchen können. Sine ganze

Kolonie von Engländern ist stets in Boulogne ansässig, wodurch die
Stadt einen stark englischen Anstrich erholten Hot. Auch Boulogne
war verübergehend im Besitz der Engländer, und von hier au»
wurden die meisten kriegerischen Umernehimngen gegen England
eingeieitet.

Va» diesjährige sranzösische Rekrutenkontingent.
W. B. London,  24 . Oktober. (Nichtamtlich.) Die ..Times"

melden aus Bordeaux, daß die Ausbildung der Nekruten dieses
Jahrgang » in 2 Monaten vollendet fein werde.

Italienische Urteile über die ntilitärische
Lage  Die ..Perseveran.za" schätzt in einer militärischen Bespre-
chuna die Vorteile. die den Verbündeten durch das Eingreifen der
englischen Flotte erwachsen, als sehr fragwürdig ein. Können die
Deutschen die Küste besetzen, so wird ihre schwere Artillerie leicht die
englischen Schiss.' fernhaltcn können. Jur Lage im Osten bemerkt
das Blatt , wenn das Glückd.e Nüssen an der Weichsel begünstigt
dabe. so sei es dafür den Deutsch-Oelterreichernam San und bei
Vrzrmysl geneigt gewesen, in der Bukowina sei die militärische
Lage für die Oesterreicher günstig.

W.B . London.  23 . Oktober. (Nichtamtlich.) „Morning-
Post" schreibt: Wahrscheinlich werden die Deutschen von dem zeit-
welligen Besitz eines Teiles der belgischen Küste den Gebrauch
machen, daß sie einige Unterseebooteflott machen werden, die in
zerlegtem Zustande durch die Eisenbahnen befördert werden kön¬
nen. Der deutsche Generalstab habe langst Feststellungen über
die Ausführbarkeit dieser Idee getroffen. Jedenfalls sei das Ein¬
treffen der Unterseeboote bald zu erwarten. Die Zeitung fährt
fort : Das Unterseeboot ist viel gefährlicher als der „Zeppelin".
Wenn es aber von Blankenberghe aus jährt . werde es erst die
Seeminen zu beseitigeil haben. Marineminister Tirpitz sei sicher
nicht umsonst nach Antwerpen gereist. Die deutsche Armee werde
getadelt, well sie sich zu sehr aus mechanische Erfindungen, wie
Zeppeline und Geschosse verlasse, es müsse aber zugegeben werden,
daß es nur der Vernunft entspräche, sich mit dem besten Kiäegs-
gerät auszurüsten. Jedenfalls habe die deutsche Flotte sehr schnell
gelernt. Man habe mit dem Bau von Unterseebooten viel später
begonnen als bei der französischen Flotte. Die Bedingungen die¬
ses Krieges, in dem die deutsche Marine die Aktion der Schlacht-
flotte unendlich weit hinausschiebenkönne, gewährt den deutschen
Unterseebooten Gelegenheit, die sie geschickt auszunützen verstän¬
den Für die englische«, Unterseebootelägen die Verhältnisse un-
günstiger.

W.B. Berlin,  23 . Ott. (Nichtamtlich.) Eine mit der Post
eingetresseneNummer der „Evenmg Post" vom 5». Oktober enthält
einen LeitartTel. in welchem cs beißt: Daß das deutsche Volk wäh¬
rend der letzten !>eiden Monate ein wunderbares Schauspiel von
Einigkeit. Eingebung und gehvbencinNalioualgesühl gegeben hat.
kann niemand mehr in Frage stellen. Die Beweise dafür sind
überirält aend e'n«ge der einbrvckvallften stainmen von Ameri¬
kanern, die sich während der Mobilmachung und der ersten Tage
des Krieges in München, oder Frankfurt oder Berlin befanden.
Auf cieie auständitchen Beobachter an Ort und Stelle wirkte der
Geist, der unter den Deutschen aller Klaffen herrschte, noch mehr
als die Präzision und Kruft der militärischen Vorbereitungen. Die
Soldaten gingen begeistert zur Front , aber diejenigen, die zurück-
blieben. zeigten eine .Hingebung und Bereitwilligkeit, wenn nötig,
alle.- zu opfern, die selbst noch tiefer war. Eine amerikanische
Dame, die Zeugin des Gemeiniamkeitsgefühls der ganzen Benöl-
kerung einer ganzen deutschen Stadt war . ui,d besonders die See.
lenstärke der deutschen Frauen angesichtsder ihnen bevorstehenden
furchtbcren Verluste und Leiden beobachtete, kann beute noch nur
mit Tränen in den Augen von diesen Augenblicken sprechen.

Air England.
Du» englische Heer,

W.B, Köln,  23 , Okl, (bliitilumllidi) Die „Kölnische Zei
tnng" schreibt: Die Nachricht, daß ln England 1200 000 Mann
nuegebiltet werden, ist wenig glanbhatl. An Mannschaften werde
es England nicht fehlen, da es zurzeit genug Arbeitslose ln Eng,
land gibt. Nach dem „Eeanamiste" sind allem in der Baumwall
iutmftrie eine Halde Million Arbeiter ahne Beschäftigung, Es fehlt
ln England aber an Ansblldnngspersanal, Zudem klagt die eng
lilche Presse darüber, daß das Krlegsmlnisterlum nicht oardereiiel
sei ans die vrganlsalian großer Massen, denen es an Ausrüstung
und Waffen mangelt. Die „Tones ' und oiele andere englische
Blätter äußerten kürzlich: Lelösl wenn der letzte Kosak am Ural
fleh« und der letzte Hausknecht ln Bordeaux elngezagen lei, so
werde Engloud noch lange leinen Frieden schließen. Es Hölle bis
setzt nur seine Vorhut in den Krieg geschickt, Das viras käme erst
im herbst 1915. Diese Aeußernng beweist, daß die englische Mobil
mochttng ziemlich langsam van Italien geht, und Hai ln Franireich
vetstlmmt. In den amtlichen Angaben beziffern die Engländer
ihre Verluste dl» zum 10, Oktober aus 1511 Offiziere und 32 880
Mann , ein ungeheuerer Prozentsatz, da die bis jetzt nach dem Fest
lande enlstndlen ettgiischen Truppen oon den Engländern leibst
mit nur 2001310 Mann berechnet werden. Seit dem 10, Oktober
sind aber erhebliche weitere Verluste eingetreten. Jedenfalls denn
rtihigi man sich in Deutschlandnicht über das englische Millionen
Heer, In »nferm Feldheer lampst jeder einzelne für hau » und
has, nicht, wie der englische Söldner für 8, setzt sogar für 15
Shilling pto Tag Diese heranssetzungdes Soldes spricht genügend
für die Begeiste.ung der sogenannten engiiichenFreiwilligen, iln
(ere zum Dienst nicht verpiiichieien, auch nott, nicht eingestellten
Freiwilligen geben, abwahi nicht bezahlt, ihr Leben für das Au
terluiib. Ihre Zahl beläuft sich aus zwei Millionen, in Oesterreich,
Ungarn aus l 'A Million Mann , Auch diese 3VS Millionen Mann
werden ansgedilder und können oor allen Dingen ansgebtldei wer,
den, hierzu kommt der deutsche und der österreichische Rekntie»
,ah,gang van 1811 mit einer weiteren Million Mann , von denen
Im Oktober dfesrs Jahre » erst citt Teil eingestellt mürbe. Den eng,
tischen Truppen oon angeblich 1 200000 Mann stehen daher in
Deutschland und Oeslerreich-Ungarn l ‘> Millionen gegenüber, hier
an» gehl wohl zur (genüge hervor, was oon der englische» (Kraß
sprecherel zu Hallen Ist,

Au» englischen Zeitungen.
W. B, Landan,  23 , Oktober, INlchlamlllch,) „Times

schreiben: Da» Interesse be» englischenPublikum» wird setz' de,
sonder» durch den Kamps um den Besitz der Küste in Anspruch ge
nomnten. Die deutsche Besetzungvan Ostende hat hier nach mehr
Interesse erregt, als der Fall van Antwerpen, Sie Hai ans die
Phantasie vieler Eindruck gemacht, die die Möglichkeiteiner Okku
pation van Pari , ruhig delrachlelen, Wenn wir nach der Ursache
der ln manchen Kreisen an ein dl» zwei Tagen der legten Wache
bemerkbar gewesenenBesorgnis suchen, so linden wir sie nicht >m
Gerede über Spione oder Zeppeline, oder in der Möglichkeiteiner
Invasion, sondern in der einlachen Tatsache, daß deutsche Truppen
an der Küste der Nordsee ausgeiaucht sind, — (Das liegt den Eng
ländern dach sehr aus den Nerven!)

W, B , Wien,  23, Oktober, (Nichlamlllch) Das „Neue Weener
Tagblall" fehreibt: Nachdem hie französischeRegierung sich ge-
öetnben Hai, feinen Sandersrieden zu schließen, verlange jetzt ein
Arlllel der „Times", daß Frankreich, artet) wenn die Deutsche» bi»
Bordeaux vordräuge», die Walsen nicht »lederlegcn dürfe, di»
Engalnd genug Saidaien habe und den Seekrieg beginne, Ebensa
Habe Rußland keine Eile, den Fron,ölen z» Helsen, Rußland Habe
sich nach Oslgalizien geworfen, das es als Beule avsersehen habe.
Jetzt spreche man davon, daß es den Krieg nach dem Muster van
>812 führen waUe, Frankreich biirfte jetzt schon ahnen, welche Ralle
es mit feiner Gesühispaütit neben England, Rußland und Japan
spiele

Ans Belgien.
Man braucht sich keiner Unruhe mit Bezug aus die Folgen der

englischen Blockade ftir die Versorgung Belgiens mit Lebens,nitteln
hinzugeben. Deutschland ist imstande, das Land ausgiebig mit allem
zu versehen. — Einige Meldungen der ..Nieuwe Notterdamsche
Courant" über das Leben in Antwerpen Unten zum Teil sehr er-
sreulich. Es herrscht Uebersluß an Lebensmitteln. Getreide ist
billig. Der Straßenbahnverkehr werde weiter ausgedehnt, wenn
genügend Personal zur Bedienung der Linien vorhanden sei. Die
Züge unb die Zugangsstraßen der Stadl sind voll heimkehrender
Flüchtlinge, doch auch die nach Rolland fahrenden Züge waren voll
besetzt. Die Stadt wird allmählich belebier. Die Umgebung der
Stadt freilich und die Forts find verlassen. Bei Borsbeek ist in den
verlassenen Villen viel gestohlen morden. — Antwerpener Flücht¬
linge aus den bessern Ständen erzählen in .Holland, daß die Eng»
länder bei der Flucht aus Belgien sehr genau zwilchen wohlhaben¬
den und andern Bewohnern unterschieden. Wenn jemand zu Schiss
nach England hinüber wollte, muhte er zuerst Nachweisen, daß er
über eine Barschaft von 3<RI0 Franken verfüge, wer nur 1000 Fron-
ken besah, war gilt genug für Holland. Dies wurde indes nicht
auf allen Schiffen so gehalten, denn in England weilen auch manche
mittellose Belgier. Doch die vorgemeldete Tatsache genügt.

Natterdam.  21 . Oft. Wie der ..Nieuwe Notterdamsche
Courant" von zuverlässigerSeite erfährt, betrug die Zahl der In¬
ternierten. die durch Tc' neuzen gesühnt wurden, bis zum 21. Okto
ber .32 505 Mann : darunter waren 360 Offiziere. Außerdem find
bekanntlichetwa 10000 an der Grenze von Brabant internierter
und grfangcner Feinde aus weiteren großen Transporten durch
Terncuzen geführt morden, so daß man die Zahl im ganzen aus
etwa 50(Mi Mann schätze«» kann.

vie Untersuchung über Löwen.
Brüssel.  24 . Okt. Feldkriegsgerichtsrat Dr. Joers war mit

einer gerichtlichen Untersuchungüber die Vorgänge in Läiven be¬
auftragt worden, und hat jetzt seine Feststellungen abgeschlossen.
Er hat jetzt eine Anzahl bclglicherund deuljchcr Zeugen vernom
men und ist selbst nach Frankreich gcsahreii. tim den nunmehr dort
stehenden General v. Bvchn. der damals für Löwen das Kom¬
mando der deutschen Truppen führte, zu vernehmen. Die Alten
sind beteits ins ziauptguartier gefandr worden. Ueber die Unter
suchung selbst und ihre Eilizeiheiten darf natürlich vorläufig nichts
gesagt werten . Soviel steht jedoch fest, daß die Löwener Bevöl¬
kerung am 25 August durch Naketensignale mit den aus Antwer¬
pen auffallende» Truppen in Verbindung gestanden hat. daß Zi
vilisten von Dächern und aus Fenstern auf die diirchziehenden
Truppen geschossen haben, und das; sonnt die Schuld der Beovlke
rung seslsteht. Erwiesen ist nun auch, daß die „Perle von Löwen",
das Nathans , gerade durch die aujopsirnde Tätigkeit deutscher
Eisenbahner gerettet worden ist. die. während noch die Zivilisten
schosse«., durch Sprengung einiger dem Rathuus benachbarter 5)äu-
jer dem Feuer den Weg zum Nathans gesperrt haben.



Aus den Kolonien.
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0 <1nii’;lbüi kommt über '.Hiuiftiam tolfleuöe Meldung ci .licrrm
Bewehrnen muh itt der jopimifdie Hrcujcr ..Tr .fuifitjiho " uor
Tsingtau nicht aus eine Mine gestoßen solider »» durch einen An
ijiitf de -; Torpedobootes . S vernichlel worden . Tas Tor
pedol -oot wurde noch dem Antritt «>>' Seemeilen (udlich oon
Tsingtau out Ttrand gOo.a und tit' iprc ’.uu Tie Monntcho ' l ift
gereuet — Ter Material schaden. de. unseren Schissen in Timg
ton durch dos Sprengen des Bvvle . : .g.-iugi worden *fi. ifi sehr
ge»-ug . To - Torpedoboot iolUe schon außer Tienit geletzt wer
de» lind keine Verwendung ».ein sinden.

?'i o t t e r d o in . 22 Okta. er v i: Bl, - » Tie Festung Timg
tun ist oon zwei jopoinschen Kr>e,z»iiliii' e.i und de,» engltschen
Xiitiienfiliiff ..Imimpir 11 beute olme Er folg beichosieii worden
Am 14 Oktober wurde dnbe. du-. Oberdeck des .Trilimpb durch
einen schweren .haubltzemreiieii r urchschiageu Tos deutsche Ka-
nonenbool ..Zaguat ' iit leubr beschädigt worden.

W . B BerI» » . 2t Oktober «'Kühtamtlich > Tie 2iord
deutsche 'Allgemeine Heitmig schreibt Mn dem erbebenden Be
rvußtsem . daß deutsche » heldeimun auN» im lernen T -' e» sick» zu
betätigen weiß . sind die Blicke de» dentlchen Baterlm .des out da»
.hoii ' lem t.ip ' erei Krieger genriuit die >.ia »:'ibau gegen den Baub«
anlall der Zaponer o. rkeidigen '.Hur spärliche ')iochr «chte:i dringen
zu »in» beiiil 'er . ober :na > m.r bore ». beweist , »oelcher Toten untere
ii» deiilscher Pslichttreue u » ihmn Polte n onsborrende 2gacht ».»»
'erneu Osten iobig ist !!e '2<eri '.:che de» o» Habl wen überlegenen
'Hemde». unsere Stellungen zu erstürmen , sind ge'chenerl Bereit»
liegen 2.'»"" Zopaner tot oder veriv »«»d.' t i' " r den Wollen Tlnigtou ».
Wollt in »»ich schon nionchcr unserer dort kompienden helden g.'
»ollen, ober nnerschutterlich ist der Mnt der Belotzuiuz . d:e dem
jchl'chten Be : sprechen ibre » tap ' eren «nibrer .- getreu ihre PKicku
ln» zum Aeuszernen tu .; »eird v - tit tuoJ i la -a .» on zunebmen dos»
Oopon no .ä >-» letzter stunde eni 'eln' il wird , ivelch verlmi -gnisvollen
Arrtlim e» begebt , wenn e» gionbt noch der Berdrongntig Teikksch
lond » on » Ehmo dort Bußlaii ) und England gegenüber seine " ege
monie errichten zu können . Tie E liiumierinig wird >.ur zu bold
kommen und zwar in de», Augenblick. da Oopon versuchen wird,
dem leingen B »lnde »geno ' ien noch geleistetem Bosollendienst die
'siechmlng u > präsentieren 'Aochdem Japan eininot in seiner '2<er
blentiing der englischen Pvl .nk Ops-' r o» »äui und Blnt gebrochi
hot . ii'iklidem e» die <1:ii;cf»fd)c 'Jici 'trohtot unter oktiver Beitnl ' e
der sonst sur die 9 rliultung der Aeulraluat der nicht om Kriege
teilnebnienden Ltoaien angeblich so besorgten Engländer gebrochen
!>ak. wird e» ou » dem Wege »ort ' .brenen . on » den e» (ich von seinem
BcrbiN '.delen bot drangen Ionen Collie t:*i Vause der Ereignisse
unsere klerne Schar braver B .' rleidiger der lleberzob ! d-' r Feinde,
und namentiiich den » llebergewicht ilner schwere» Artillerie schiieb
lieb erliegen , io wir ) thr Ende rubnivoil lein , und in dem (Bedenken
de» deutschen Volke » werden d,e Brooen von Tsinoton ewig tott
leben . Stbon jetzt ist die Beneidigung von Kiouischou ein Ruhmes,
blau in der de«nschei' Kriegsgeschichte, aus da» wir stolz sind . Aber
Deutschland »vird o«ich nie >ergt 'sen. iver der Anstiiter ,-ud der Aus
sichrer de» benniuckii .be » Ileberiolle » gewesen ist. dem seine Sohne
ii» fernen Oste» zum Opier geiollen sind und der die Frucht lang
jobriger . demicher K»lturarbeit vernichtet bot

Bon der deutschen Kriegsflotte.
t u l o INv c. Tel Schade »». den d:e ..bimden " der englischen

^ons ' obi leitloue beibrochre . wird mit vngeiobr zwei Millionen
Bslind geschäht

W . B London.  7 l Oliobei <Jtut )toiittiiiii ' 'ieuier , Tu-
Toiiglen der ..Cmden erweckt, obwobl i e onfzerst ärgerlich ist. i>

ver Adrl - rr Li.b.'.
Aiomon aus dem Lebt .» von b! »I st o v e b i e I d

>>s' Fortsetzung > «Aochdruck verbot » i)

sFortsetzung aus fccm Zweiten Blatte)
Wip.dors beeilte sich, seinen. Nlosle .zu willsabren und »bin die

g .' ivlinschten Papiere cinziihnndigen . W -ibrcnd der <»>raf dieselben
z > sich steckte, sagte er veurunlich:

Ber zeiben T re. lieber tärai . wenn ich oo ci..cn beit len 'i -imli
lurniire . der ieider . wie Tie selb'k »».n. » iveroen . ein ojienlliäie.
'äebem .ni ) ist T :e b .' tlndi » sich .» en »". o.n zweiielte » bkoge. d»:l»

- Tue sind ruiniert ? Und doch du ' «e.i Lle nicht ver zweite !» . Tie
stammen ou » einem uralten AdA. geichlechl. ? e sind » liegt mi»
'ein Obnen zu i.bineiche !». c ;; n!;vner Monn , ein glanzt »de»
' onoliei '. Ab' ,en tail '.i e ' . .In iet' lenl THecken Zn' »m die
"ood a ., ... io winkt Tb, '.-. » e.ne glon zei.de i ... lu- e ne Mill .o
iuuiii ! vHlo» Modchen m»b e» iul, zu. b' li. e «chnz.. !'

Mich , einen rn ' viert " .. bettelarmen bdiln '.oitn zu nebmen'
e! der Gro » mit bineiem dein anderen in kie ' i.ede

Aei». lieber Borvn . wlckie:» >»ll>momn ; gebe in» muh , iNn in» '
'A' .'lck» junge Tome »nn -' i ' Mreoe iviirde mol»! ; .>»cht genug >e n.
linr ibre >)v.nd zu gemobren . mir , . er ick, >I»r nicht» bieten loni-

Aber , liebe « (Hro», : eiiegte der 2'or .m !n.«l>cl id. sind Tie wirk
Iul» io odelsitolz / Mutz e» denn ein voclmuii -vi sein •
denil bentzntoqe i'.-. ä , so erUt 'siv ' Tie n i«' -. n dock, - Bronitz?
b » gibt so viele reickte z rot,men m dir Bourgeoisie , deren e' nzige,
B.' ikitick; c» ist, einen bdellnunn zum Oiemohl z»> bekoimneo

Bceoner >. s.igte ch-.Idenile ' n uinebnend . n:be gor keine 'Aer
biiidiiltgen mit den dnrgeriior -'n Ulencn!

To » tviiide tick' i'.ndeu , lieber r<»f lies Witzdors eis>io Bo
rviiin m.' n ' lnpn - .' ko bet . wie >.ch lveisj. one-gedcii»ue Belo »::tschos
ten mit sebr reicher» jni ' geii und altern Tomen Tochter »» i.uo Mm
teil ' . Tie i»? eine seltene , uebenswinoige . s»>»» gern b.lisbereite
Uron . sie nnirde Almen sicher gern iiel' en ' We .v» Tie gestatten.
i»' re,'''te >>,> demnäck)st nn , n>

Mus , miitlich donkrn . lieber Bo . on . :>e: >e>re der Ara » knbl.
denke n cku onr diese '21rt — me.g s:. ou») iueilencht n»odern »>>n -
enw ^ ebensgestibrttti zu suchen' Aoieii'

i>r verabschiedete sich enfzerst reseru .- . t Ter Baron alte , rie
dem bold daraus eintreitnden Bredlow troblonend entgegen;

dem englischen Volke eine gewisse Bewunderung , inübesondere da
der 5toimnandont . dessen Tapferkeit und llnerschrockenheit nnbe-
zwezfelbar in . bei jeder Melegenheil Menschlichkeit und :ll»lterl,chkeil
bewiesen b.n Jedoch berricku in der ganzen bruischen Marine da»
allgemeine iilefiilil . dop. die Heit nabe fei. wo wirksame Masznab
men sur die Wegnabme des Tcknsie» gekrochen Nterden.

Nii » englische» \i o l> u b e r cha p «l a n l e u t n a n t
W e d d >g e n Ter Mortne -Tachv .' rst .indige de» ..Takln lihro-
i' icle" sagt in emeni 2lrtikel iiber die deutsche Ma »»nepolitik : tta
pilanleutnani Weddigen . der mit . 11 9" unsere drei gepanzerten
Kreuzer zum Linken brachte , hm iick» al » ei.» sebr mutiger und
soinger Osiizler gezeigt Tie englische Marine will nicht tv.it dem
Mol) Mir einen Kameraden zurnckboltei». der unser lezues Unglück
verursachte '2i»ir müssen e» anerkennen , dosz die deutschen Unter
ieeboot -Ossiziere in der l.' age sind, ibren schwachen Kriegskrästeil
zu» bochstmaglichen lkeisumgssäbigkeil zu rerbelsen . Tie d-»itjtkl»>'
Unterseeboote bedei ten ' :r un » eine wirkliche Ge <obr . mit der
man rechnen inusz.

'lv B . Wien.  LW. Olt i '.'uii .loanlich , Anul ch wird oe>
louibort ' i Okt. mittag » A-obiei ' i- genern i.i der Tu lochl nid
lick» ven Brzemn -rl batip ' - tchlich nnteie gegen die ' emdlichen Tki" z
pntilte entse.nd" tcknvere '2lrn !!eiu das '2go, ! balle , entwickelte sich
beute ein bestigcr Komps om mileiru nm wir den läeguer
n»! !>cbreren Punkten an » du westliche 1•• r ubergel 'e!'. I elzen. :i»
ihn ougreisen und schlage . zu lvnnen . Tie ubelgegungeu .ui •üMi
scheu Kiäste lnid bereit » dickit on deu > ' -sz gepielzt B . i Harzerze
mochten wir über lautend (ge' -nigene Teile unsere -- ' teere » er
schiei.e», ul e,löschend vor Twangoiod . 'chiugen zwei teindl '.che Ti
Visionen und nabmen llbiit ltlnsien geiongeo erbeuteten eine Zobne
und 15» Maschinengewehre Bei der 2iuckle!n von einee erfolg-
reichen Akt on on der Lowe snesz unser Alusztnornior Tewe - .ms
eine srnidliäie Mine und funk Bon der BesogtNig werden ,V\ Per
fetten »>>rnnfzt . die übrigen wurden gerettet

Ter LteUvertreter de» e bei » des («teneroistovs
v >»o i e t ẑ encralmaior.

W B Wien.  23 . Oktober . Amtlich wirb verlautbart : Die
starken serbischen und montegrinischen Kräfte, welche seiner Zeit in
die non Truppen entblößten südöstlichen Sren,teile im östlichea
Bosnien eingebrungen waren und die einheimische muselmanische
Bevvikerung gleich wie eine zügellose Horde von plündernden und
mordenden .̂ reischaren heimgesucht haben, sind am 22. Oktober nach
Uagiecn rrbiltertstrn Kämpsrn im Baume dridersrlto der Straße
TNokro— Begntica geschlagen und zu eiligen ' Bück,«ge gezwungen
worden Die Detail » de» Tressen», in welchem unsere Truppen
utivergleichtich. bravouriöo gekämpst und den Gegner aus mehreren
k.inter einander gelogenen doselltgten Stellungen mit dem vnsonett
iviederhokt geworfen haben , werden wegen den im Zuge drs ' ndlichen
weiteren rtktionen der nächsten Berichterskattnng vorbrhalten.

y o t i o t e f . Jeldzeugmeifter.

Des letzte Kamn .anique de» ruf, «,men Searralstabs.
^ (o *i hol  in . 2t  Ofi . W «e ov > Peteesbnrg gemeldet wud.

l>..k der liijsnme ' üenveot ' tab einen Bericht über die Kompre uu -ge-
o b-.' ,' worin e- beiszt Wir baden om 29 Olto -er nu ge ».' »»uge
ei ziell. doch , -l die Tlelliing de» Teuttchc «, ans de»-, lint .-n kVeichiel.
uUr  gesicheu »u-d .'eiesugt

Der Krieg im winler.
B u ! o i e st . 2.'t Oktober Tie ..Bndopester „Alnskij Znvolid"

- teilt , lusz d»! Krieg aus dem östlichen Kriegsschouplosz den ganzen
' iiitei andouer » wird , daß er ober während der großen Kalte
>" cht intensiv sein werde . Sobald der T' rubüng komme, werde er
mit oller Kr .in wiede » emsegen lind noch drei bi» vier Monate
dauern . Tas Blatt schreibt dann weiter , die russische ?̂iegieruiig
rechne mit einem heiligen 29iderstand Lvenn unerwartete Um»
i.ai 'de den endgültigen itrsolg nicht verzögerten , dürste der Krieg
»>om Tage de» Ansbruche » an gerechnet , in einem Tab re beendet

ü' r sträubt sin» noch, aber — «a» Irabo e» ihm angesehen — bei
' e. i.ü ' o au eine cheirot mit einer reichen Bnrgerlichen ist bei »dm
> -' it» aus srnchtboren Boden geiollen . Cnti hotte (ehr nork . »vir
werden siege»' '

Or ist unser , lächelte der Wmt ^ iei »el ' stbewnsz:

t
A.nt Tage waren vergangen , eine Heu . >n wrlcher (Kras W »l

de»Kein tagtäglich von Gläubigern nbetlaujen wurde ' -ille seine
!' iese».i«tet' Schneider . Tchnb " iacher . Hleischcr. Bäcker Telikateß
i nrh !cr . Biumenlmndler . miiidicknibmuä .ei - olle verlangien meb^
'-'»er U-.»de, b" »lich lind dringend ihr lleld . io daß d.e iimitauU 'ub
Merk . d,e Bredlow dem Lttizier geliehen bald dabin waren.

Kein Wunder , wen » '2Üildeilstein. d .-r slä-, i-nvusbörlich de»'
Kops zerbrach , wie er uns dieser Mitere beronstrn ' !u-.u . tonne , mehr
i!i»d. «' ihr aus den Gedanken on eme reiche cheirat. *.*» es .nich nur
einer Bürgerlichen , zurüittam Wigdori bulle ihm gesagt . Bo,am :
2lizp,n »ka werde ihm Helten. § av war »iellelcht ein zveg K.. >oa.
r . -,-- i-gend etwa » muhte geschehen, san «. Lt'neli . r >r . - -n 2lb
-v»ied. >. »d holt»» bin' !' ihm mir d e Kugel vd»e , i ^: t»o * Und
ee »var i-rch so lebensliistig ' 2öo »en »I-rigen e Bi .' -rgiois
>" ii,t auch Menschen , i' ilü hnti . er » mt schon seit diversen " obren
-' eseh :>. !-osz vn .e senier Öieimd - und Bekai -.te:i iu.» dodnrck, ouo
’tr p, -iTage  zog -?: dos; s.e an i\ n : . :» e >-.. M ->vche.tr.

ogm Tlummbauai . ohot mit desto vollerem Meidsnck zum T »indes-
amt zogen, ii » znm Boisziel Broni 'z ' Allerdings , ^r hotte eben
'lese selbrn ' tome » ' den dornm ri. i ver .t.tnet >a - es ihm dach
siel» l.nwin . ig erschienen , srinea .-.amen wie u» altes Mobei zu
:oi loi .' cn . Abet- schließlich - » ui »mrtlich so 'chlimm ’•

Ta war »:• il)n> de,, ., oanz recht , ol . >i T . '.r .>. ans
7' iensl krnnm 'nd . neben n' -.'brz . eii Br -ena :.aaugenebine » Ĉrtö
ein t-iistei .de-. nm einer linmn xrane ges«l,"n,ckle - Bili . i varmud.

eine ^ inlodi 'ng der Boiomn von » -io sur ' .r .i uur-isren
T '.g zu einem ländlichen Tine » nick, ihrer Biilv. im Grmi . wold.

r »! es denn , nnirine .te er . tri, fuh . e bin ' . •olli’i.ljt finde ich
)un t in as 'l aKeude »' 2.,. lleirl,k lonn n> m.i hi , l-eiien'

eile am '.Kminiltao uaä .itei Tag . t.-in T, . iu' .-ndet mar.
ti ' la.' er d"»m auch wirtlich ai t der Tndringbaln l : n .irt, B,ch»" o!
"al , nsre , ad schlug non bie ine- o » Weg c— nari, d.-r «oben
pru .lnmen Billenkolvioe läriinenu .ld . d.> ' iri, u :ner K-. . rivips . ' N
zwischen v«er knnstlichen Teen inolenich erhebt

Als er (ein Ziel , eine bilbiibe Billa , durch ein zierliches 9' iscii

Klilm IIlittallnngwL
Berlin  General de: Znsonrerie v Beseler.

dielender General des .lleservekorp ». hm den Orden „^ iu
merite " erhalten

W B Beil in,  23 . Ottvbcr ».Kichtomtlich s Tie ^Tnne
Meldung aus Petersburg , noch der be» Warschau d»e 'Aussen fünf,i u
deutsä,e läeschtiszeund zwei ,' ahnen erbeutet und eine große '2l., -.o., -
Gesangene gew icht haben , ist erfunden.

Eine b e »n e r f e » o tu e r i e Kl euer  u n g bei der Berle .h
ung des Eisernen Kreuzes beilebt dorn », daß diele Auozeichnu !:-.,
bisher nur am schivorz.weißo » Bonde verliehen wurde , l. »
hielten demgemäß auch KUchilambononten wie Lerzte . ifeldg .-in
li.be . Tonitotsinonnschoslei » und Krailkrnpsleyerinnen da » E »iir -.-
Kreuz om schwor , weißen Bonde , »vobrend im Kriege 1H70 7l
solchen " ollen die Berleibung om weißen Bande erfolgte.

Ter U n»t »t, w ung » » P v r l >>g o l. 2tock» Meldi -ngei,
W «en soll Portugal t.uiachlich int legten 2li,genbl »ck. und zwar unic
Berus »mg ans innere Schwie r»gl »»ten beschlösse» haben , neutral »,
bleiben

2b io 11 ri, d i e 9 n g l o »»d e » zu holt«  n v e » such . ,
? . » " ,gb Evi '.ik ' i ZuUiie bot . um- aus EonSvi » gemeldet wird :
i-t>loKe». daß die Ai' diov ' obrik von M . ister . Oiui -.i '. u . Brüning y .-

9lle . e.ne HweiggetelÜ ^ro' l der ow . rke vorm . Meisln
O' iii, .-.- . Br .u »:,z >» .höchst -> M . die te.l Kriegsbeginn geßlilo »------
»s» »»»»er i' ooll cher Kontrolle uv. ot ' enlliche»! > :»ere9e den
n .»der ans nehme

T n i s e l d o » t Ter Maler Theodor 'Aocholl. der s.ch »tndi».-
bolber ans den» westlichen Kriegsschonplozz onshiell . >(» in sronzoli '.b,'
Kriegsgefangenschost geraten

9 t enr Ni ». . 23 Ok» 29»e die tvzialdemaki .iti ' che ..9he :nn „ .
.' --.' U . ii .imne lu.n -' ilt ist ihr .bedukiivn -.imtgl .ed 9dn »n, »d G a
jchogg v'n 11». Oktober m.i einem Pot », i.illengm ' g bei Bla - -
durä , aa ." Tilniss .' »n de»: hals fchiver "eiwiindet morde r. -lü,
Tage zuvor war tu zum O-' iziei - '»ellrertreter bemrdert worden

Wien. ?l Okt Ter belgische Staat Hot lomtliche <f».bl»»ng>,
u ' .d n. mentli b die HabliMge ». sur d>e Koupons der Staatsschuld
scheine, ei»gestellt Tie denttrl .e 'begierong ziel» vom I Oktolr.i
ol» die belgischen StenelN snr eigene iiechnung ein.

Stockholm  23 . Oktober <0tr Bln , An der norwegischr
Tuvlnste werden Anzeüchen fremder Seestreitkräste beobachte»
lieber dem Ekesund kreuzte ein nnbetannter hndroplon . k. :
Bucht von Zaederen wurden zwei oder dre » fremde Unterseeboote
gesichtet

Bordeaux.  Senator Beymond erlag den Berleßungen . s«.-
er sich be» seinem Erkundigungstlug über die deutschen Stellung-
bei Toul zligczogcn batte

A«»gul>c von Gemeindebons in Puri».
?Kv t t >- r d a in . 2t . Ok». Ter Gemeinderat von Par ») l,.n

eie 2luvgäbe van <üeme »iiüebotls znm nZelannbetiage von
M 'llivnrn " rankrn brtck-loben Ter Hurssuß betrag » ', Prozem

Auszeichnungen . Ter Mnsletier hrch M n l l e r aus Geesi.
u'-ünde bol durch eine hervorragende Bravonriat das Eiserne Krc -
zweiter und erste » Klasse und die Elmrge dev B »zcseldwebels »i
worben Müller gebor .' e zu einer Moschinengewehrobteiiung . “Jia»1-
d. m die Bedienungsmannschaft seines Maschinengewehrs oollsla--
d:g abgeicholsen war . trug er semen schwerverwubdcten Unterol'
zier ans der ,Teuerlinie in eine Deckung, holte das Maschinengewi -f'
»bensolls dorthin , lehrte nochmals zurück, um die liegengeb ' .ehe»"
Mumuon zu Holen und bediente dmu » das Mafchinenaeivebr h  .
(olgreich . daß er zwei feindliche Schützengräben reinsegte und l \:
wenigen Ueberlebenden zur Zlncht zwang . Zur eine gleiche r
er hielt mich der Unteioffttier der Reserve bei der Maschinen ^,
mebravteiluiig Na . Karl Z rank  aus Sinsheim >» Baden , d.-

.'ldweveltang und d»e »öden Eisernen Kreuze . Durch die Per
leihung des Eisernen Kreuzes erster Klasse wurde auch der '.kiese:
rist Klein - Kotthoeser  von der 3. Kompagnie de» Beservc
7" tsanter »e ißegiment » !3 ausgezeichnet Ter Soldat erhielt d:.-
Auszeichnung für Hervorragende Tapferkeit und vorbildliäo
Leistungen als PatrouillenfuHrer in den Kämpfen an der Aisnc a-v
h Oktober

Etwa 2i» Beamte der Zeldpoft  lind mit dem Eilet ! - -
Kreuz i' ri-' gr zeich'.let worden , da Ke teil » di - ibne -. onvertko - ..
Bost gegen feindliche 'Angriffe tapfer verteidigt bobe .i. teil » '
Postsachen durch vom Zeinoe besetzte und gefährdete Gegend,
bindurchgeleilet hoben.

g-tter lii .b einen Borgarten von der Snoße getrennt , erreich»
und die Tmglpcke erschollen lofjvn wollte , siel lein Blick znsäUig ai?
zwei tiel in schwarz gebullte Domen , die auf der andere ', Seite Nu
Snasze doherkomen

Die eine derselben »vor von vollendeter Gestalt , hoch »m?
siäli.i' k gewachsen , mit herrlichem Blondhaar . Sie stutzte er.
ulte , etwa » gewöhnlich aussehende »trau , vermutlich »bre Mutb:

Dvnl 'erwette : ' Welch ' ein schone» Mädchen ? dacht * Wild '
stein

T .e .:!u Tome »vors einen '2K'ck aus den sie auss '.' llig anstorre '-
den Drageiiervssizier . wabrcnä -.äro junge Begleiterin rühm •
sich bmschoute . ohne den ihr Zremden auch nur im getingstcn '
beachten . Tann i.berschriuen beide die Straße und verschwand -.-'
in dir vebenaiilieaenden 2<»lla

Wildenttein . d.-r ihnen bis .»«letzt mit d-.m Augen getotgt wo
e .-'irii » nun den Ibiockeiizug und lautete . 2ltsbaid vjsN' te ein Dir:
»n elegaiitei Eioree die Tu « - derselbe , den Ulrich «in jenem Ado '
" » 2K»zamne » der Baronin gel ben hatte . -- und tuhrie den 95.»:
um fein ? .nage noch der .hausbernn u» Iren Satan , de : u-.ih-- !
gediegen i.ad stilvoll eingerichtei mar und an den 'Wanden »v».
bervclle Gobelin » »>: b ziretn-tige Bauiemobel zeigte

Seien Sie mir herzlich »viUkoinmen »n mttncm .' ,ei 'n . ' '
sagte d»e schrne Polin mit schlnei.zende« Slnurne und zr

di ,den» Bück ihrer »eur .gen Augen , ocm Offt, »cr ihre tlkmc -,:« :
hond rum Kusse reickend 9 » frem mii1, iiilgi'ine i>. das. Sie i" >
ner Eknlodim .t äcsulgt sind und ich sau -» d ' ) " lerg .»' ..z n
werde . Sie näher kennen >»> lernen , ol » es mir an jenem Ahe '
vergönnt mar Bitte , net,achte, ' T ' e m -.-m ichi ckites he, .»'
als da -. Obrige'

Mertwurdlg . schoß i -.- igudensteli » bligohig durch de:: MtV
wo » duic Polin sur e»a lemev . tadelloses T ». u sprüh :, ‘.’ii
a !s dar Aaine an ihr scheint polm 'ch zu sein'

Gnodme Zrau . foule rr lau », meinen rerbii ' nlichste»' Tank '
Obre gütige (Ünladnug . der ich mit tvirrbucm BergnngL, » geK -
bin?

D»nn i egrnßle er den Baron Witzdors . der liä» mit der >.n
ne -, Prl ' n allem un ^ nloit heiuub unu ihm . als d.e . rauaber
Iiä> eii ia Augeiibiiit atuvandle . ve-ztohie:, d' ? 2vvr >e zutl 'isler:-

. Mul ' Ob Hube Zrau van b ipa .ska sich ' .,» T .e zu in?»*
•ujuTcn i-eraniatzl . Tu ' ft bereu . Ohur »» zu halten

'.P, :>i «,sii' li' r . i iiabm e*-.. mit seltsam g. in,ichtu , Gefühl, .'
sFortsetzung folg . .)



BriaHnnfl oon AtlcfMiiM mi  M # fiwIifMirtmn,
'M rl in . 2.1. Oft . Eine fuifctiicf>c Verordnuitg bestimmt.

: i, uiiTiUiiljf rur dem Hemde ernutrl »-neu Cröen und Ehren
. i »ii den Binterbliebeneri ohne deren Antrag nie. Andenken über-

merken lullen

TagerRundicha».
1»Iä- 1S14 und Zichte.

B e » l ' n . 21 Ol « Die ^ Deurlche Nede in schweren Leit
<ii gestern Prafesler Ir . 2t'.. dl uvd >,ircr über da » IHeinum

-1WII littb Hulne ot ! seinem '-Uomaße schilderte der Web
.i «unuchlt nn Vergl . 'd» mit deute »vie sich damals zurzeit de-?
. -' ».uiuz kriege -) eine religiöse Weide über das Volk verbre tcsr
) um» e ne sittliche und geilt,ge Erhebung ohnegleichen erlolgt fr.
it) wir lichtten l» ute einen Befreiungrkrieg , aeer in ungleich b»l

.. . tin Maße . denn deute mrrde uns ke,n Alliierter den endgültigen
-des  Zieger entreißen kunnen Wir iverd -' n befreit weiden
- tun Wust der Arrleumdungen . den du» perlide Albian über

>>. oll » Welt getragen »hu Nttttmebr ging Proseilar Dr %Hic^l
W :,?d»q»nig F >r,,l - über , der ul » erster die Idee d r Eiiilgung
' »-uschen Volle » gehabt Hude. Was .eichte damals | iim deui

, Volke gesprachen . du - je uuch n « uns geiagk wurde «: und
"e dube l«ch duniit als ein Ncalpalit .lei vo«: erstuunlicheni Blut

die Lus '.mst erwiesen

Eine geheimnisvolle Lrfmdutig
£ I o (t b p l m, . 2 -1 Ü?l. Der schmedi'che L' hnmfn und be

' .•ii,c Erfinte , Ingenieur ^ ohn VauOm i>ttr eine neue b timdung
i-.achi . die durch «die unqel eure Wirkung in Liilunlt ulle Kriege

ui' . glich machen sull. Alle bisherigen Bertei .agungsmittel linden
eine lokule Wirkinq und utploiiot , ,nr Folge gelt .,dl Bar

vvüitin t . '.l« I' .it . daß durch de Ezplosionssähtg «e»l lcii .cr E . sit»
: .»g deren 'Wirkung sich ubc . eitle große flache uerbreitet . mit
. ein .Schlage ganze Armeen , Festungen und Stadtteile vernichtet
-erden konnten Berr Land ' » dal seine Erfindung kostenlos dem

wel schen Staate zur Beringung gestellt

Monarchtsti «che Unruhen in pori « » a >.
SA.!H Ci) an . 24. Otiater . INichlamMck, Da* ..3ou»nol"

ii ritt« au» CMIaban: 3n bat Aach» oom 20. ,u» 21. Oflab« fan-
f(n an n,r1<l)l»tenm Stellen Partagal» manaichtMich« Unruhen
IM« .

tofalbtiityte
und Nassauische Nachrichten.

Viedrlch . den 2-1. Oktober lülk

Es wird uns «ungeteilt , das, inorgen «Sonntag » nachmittag
,.l,reud der Beerdigung de» Kuchen Vorstehers Bern , Dr Gustav
M>rr von bald 4 Uhr ad nach altem Brauche d,e Oil orten der

. . r.ngelischen Kirchen geläutet  tverden.
' Seit gestern haben wir wieder neue Einquartierung.

: d zwar llianiere . unter denen sich viele jugendliche Freiwillige
i . ' mden Die dl» gestern hier einquartiert gewesenen Pioniere
Ulben am gleichen Tage Ouanier m einem benachbarten Orte be-

-gen
" Der Nhe,  u W a s s e r st a d »st in den letzten Wache,,

- -ridai 'ernh gelnnken und betragt heule n»».' nach 1.3t Meter . Dieser
-cch.ge Wal 'etstand ist für die Schiffahrt sehr hinderlich , da sie

! ,cht niehr «nit voller Endung verkehren kann , wahrend anderer»
In,-3 die 'Aultrage sich drangen

Es sei an dieser Stelle nochmals aus da » inorgen abend •>
, ,n der Turnhalle am Ktnlerplatz stanlindende 'Wohltätigkeits
' u'n de» M ä n n e r g u a r t e t t s Biebrich  zum Besten der
'g -.-lursi rge hmgewielen Das Konzert sindel als Stuhlkonzert

Nes..,uratlonsbetrieb statt , «In dem verassentltchten Programm
.r, es unter 1 heißen Sali lur Bioline : Eonceno MiUtarie m

. Dur v. Bazini . Allegro ulw»
' K r a s t w a g e n s u Hr c r geltickn Meldungen können de«»»

ezirkskommanda Wiesbaden . , jimmer Nr 3" . erkolgen
' B o n d c n «1 e t u v fl e nenlager  n in  V) e s s c n N a s

>1», das grnsjte >ir >cg»getaitgenen !ag . r der Provin , Besten
:i ,u Niederzwehren wutde .l am Donnerstag 2*-0«) russische

’u-.nfun * cingelleserk . van schlej' lchen Eandstürniern eskortiert.
- Gelange »»««,, die in der, ersten Schlachten ln Ollpretitzen Ge-
>«ii'cha' t gerieten und last durchweg die grungraiie ^ eldnnisür «n
'.>sn , kuiven all » dein <l,el.,ngcilcnlager de» Trlippenubutig »-

. 'v.c- NeuHammrr . wo sie bereits llebcii Wochen interniert wäre .,.
.!!. T,uvfciigattuiigen t,nd be« den 2,»»», ntuliei , vertreten , tilir

' " ,ilen lehlen . B>e unb da gemahne man auch Änsanteniten n it
. '.>ia «nen »,ug ,.W . N ' von, d.'». onianterlcregiment Wnborg.
i ' .n' EHej iuijer Kaiser war . 3n dem Eager lind nunmehr
>«!». darunter Turkos mit» Suaven . Belgier . Nilssen und Eng¬
ter . tnsgesuint gegen 17 im.«i Mann , untergebracht — >̂ um
i lne i' de.nteit des Gejangenenlagers l"' i Eimdnrg a . Eah «, >lt
".etfilmajor Einer eritannt worden

Steigender Eisenbahnverkehr.  Der Persvae ;,
> Gii .erverkehr .m Gebiet der preuftilch hessischen Ltaatsbahnen

-i jpeziell auch in unseier Gegend nimmt andauernd in ersren-
,.-rweile zu. Wahrend d.' , Personenverkehr zu Beginn de»

- . --es sehr s.lituach w ir . hat er mit den, Einstellen neuer >Pige.
' 1,-ll der LchneN und E' iizuge . sehr gehoben , sadas, er me!,r als

. nalitc des nonnale .» Verkehrs ,u Friede, »szeiten betragt
o, günstiger ist die '.'Vorwärtsbewegung des Güterverkehrs , der

u,er fünftel des narrnalen Verkehrs in Uriedenszeiten er
ln hat . da . beste Zeichen fitr die aussteigende wtrtschastliche Mor.
ilmr . tüeiade yür de:, Güterverkehr tut die EisenbaHnverwaltung

- s viel , um alle Schmie , igkeiten zu beseitigen 'Der Wagen
igel . der dadurch entstauden ist. das, der Militarverwaltun -g »in-
»>brachen gewaltige Mengen von Gülerlvagen aller 'Arthur

-sliigung stehen mn »' en wird iiach Mogliltkeit durch gejchicste
-. '..-iluitg der Wagen an ; 'glichen , folnifj d,e Versender im

meine .» zufrieden geiteilt lin > Der Güterverkehr nach und von
neutralen Ausland steig» ständig . d,e E «iend «chn>' erwalt, »'g ,st

\r Enge , ihn glatt durchzulühren.

da» kikornv lkreur.
s. t crle .iü ' .u ' » und ^ ampagviesührer im li Neierve Jnianter «e

«gime.-it aller >'i c r r m a n n. Direktor der IHanwerl
- -bnch Aküeii i 'ielliiyait

Aisesivr Tiegs.  Eeutnan » in, 1 Nei . Armee starps «zuletzt
> i' er Verwaltung o»*r Stadl Biebrich beichaitigtl

Wehrmann n,cl ) A »tl Ntn n . '.Nei 71«,i Vegt dtt «Arbeiter he«
v- iltf ii. Eo . Sahn uop Mai «hin,st ne,mich Amman . Diltheylt , ' «»

Oberstleutnant >> ' 'leg .üvmmandeur T r a n s i e l d t . Ae»
'legt N , *n. Ma,vr ,-z es ! ., »kei ^ ni Negt '.' lr . wv

Leutnant Ollried M e r b a »«» CWif 'legt Nr hh, Sohn d,»
iii Pral Dr Meevach «>, Wiesbaden
Oberpostinipektor to «l I h c r » !' e rg von der grantlniter

Tpoftbivcftion . oeldpostmeister beim ^ eldpvstaml de» l '»
neekorzs.

Wiesbaden . An letzte, Zeit sind Hier wieder eine Anzahl «Tahr
- -er gesuchten worden . u»»d zw.u solche de, Matken Kkochllrunnen.

«I. ."̂ anderer . Viktoria «sw
^rankkart . .«'ner wurde cm 'Ausländer ieitgenommen . der süb

« - h' chtrabenden deutichen und auswärtigen Titeln belegt und

sich u. a . als Theodor Spreng . Dur de la Ehanre . ausgab An
Wicsbtiden und anderen großen Orten verkehrte er in den besten
Kreisen . Die Polizei setzt alles daran , den wahren Namen des
Mannes zu e. ' ähren.

Grsitmllvler Wetterdienst
»lo . an olicbtllcbe OBttterunn ttt die Heu »am » den«

6e» 2t . Crtolicv bl* «not nütWtcn Rbenbi
Wolkig , jeitiocife liichie »tieberfctiläfle . lemperatur tmoeänbert,

liidwcstliche -Jliinb .' .

rrhelaw - Iierstand.
Slebiid -, : -JJliitan » 1.31 -Wir . — uu « Mir

Theatcr-Spielplan. UL
Kenigllche » Theater In Wiesbaden.

Verosiemlichuttg ohne Gewähr einer eoentl Abänderung der
Vorstellling.

Samvtag . 24. Oktober . 7 Nhr . Ab . B Undine.
Ende etwa 1" Uhr

Sonntag , den 21. Oktober . 7 Uhr . 211» A. 'Aida
Montag , ten 2b Oktober , tätichlviict «.

(Inkubationszeit », bevor ossensichlUche Ertrankungs «rschein»lnge .t
hervortreten . Die Inkubationszett bei der Schweineseuchc ist in den
eiitzelnen Fällen verschiede:,, beträgt aber durchschnittlich etwa zehn

j Tage . Nach dieser Leit zeigen sich bei den erkrankten Tieren
| Büsten , und je nach der An des Verlaufes der Leuche weitere

krankhafte Erscheinitnaen . Die Seuche kann rasch und bösartig
<akut) oder langsam , sä,leichend und mild (chronisch, verlausen.

Bein , akuten Verlaus  treten zu dem Büste «, beschleunig-
les und sihinerzhaste » Atmen und al » Merkinale der Erhebliche»
Storung des Allgemeinbesindens mangelnde Frrstlust . Fieber und
große Lchwäche . Eetztcre ist so ausfällig , daß die Tiere mit dein
Binierteil hin und her schwanken , und der Gang taumelnd wird.
D,c an akuter S -Hweineseuche erfrr .nften Schweine können schoi-
nuch wenigen Tage », oder im Verlaus von ein bi » zwei Wochen
zugrunde gehe ;« Bei der akuten Form der Schmeineleuche et-
krankten altere und jüngere Tieie ohne Unterschied

Be »m ch r o n i j ch e rr V e r laut  der Schweineseuche tritt eine
Beschleuttigung der Ainuing häufig erst hervor , wenn die Tiere
uinhergelneben werden Genohnlich erkranken nur die jüngeren
Tiere »Ferkel und Eauseri Die chronisch er ! rankten Tiere lassen
außer Büsten und 'Alembelchwerden naä , Uinhenreiben als Merk¬
inale der erhebliche », Llo ung des Allgeuieinbi .si'>dens . Verring«
rung der Futtero .usnahme . mangekhaues Gedeihen «' tiunmern ».
häufig verklebte Auge, , und einen mit Sclioribildung verbundenen
'Ausschlag der Baut erkennen . Die an chronücher Schweineseuche
erkrankten Tiere können nach wvibenlangent k.raitklein zugrunde
gehen oder genesen »-nd mastsähig werden . Die Verluste an Fer
keln bei chronischer Schweineseuche sind häufig nur gering , können
aber auch bis zu 5», und 75' ; betragen.

Aelidenzlheater tn Wiesbaden.
San, »lag . 24. Oklover . 7 l!i,r : Neu e,nstud »en ! Maua Theresia
Sonntag , de», 21 Oktober . 7 Uhr Maria Theresia.
Montag , den 2b . Okiober <äeiä,losten
Diene tag . t-en 27 Ot kober Uhr 'Ais ich nach Flugeltleide
Minnoch . den '2st Oktober . 7 Uhr 'Alle : mobil'
Donnerstag , den 2" Olivb -' r . 7 liiix Maria Theresia
Fre lag den 3«' Oklaber G -chhlassen.

rNolnzer Skadllheoker.
Sam «. lag . 24. Oktober : Geichlojlen.
Sonntag . 25. Oktober , nachmiuags : Minna von Barnhelin . abends:

Freischütz.
Montag , den 2st. Oktober : Gesthlo 'sen

Semelnsvßltchevekehrung über den Rotlauf der Schweine.
Wesen

Der Notlauf der Schweine »ft eine ansteckende, mit erheblicher
Storung des AUgemeinbelindens verlausende , durch den Notlaul-
bazillus verursachte Erkrankung der Schweine.

Der Ansteckungsstolf wird von den Tieren mit dem Futter <Ge
tränk , oder auch gelegenkluh beim Wühlen ln Schmust und Unrat
ausgenommen . Der Ansteckungsstosj wird von den kranken Tieren
hauptsächlich mit dem stotc ausgeschirden und gelangt so in d .e
Slälle . Dungslatten unb Bote . An st tjten Stellen , z. B ,m leuch
ten Erdboden , in Iaucher,nn «n und Nutzen, kann sich der 21m
steckilngsstoss lange Leu erhalten und .oeuerentwickeln . Durch Wärme
wird sein Gede »hen belördert . Deshalb tritt die Nollauiseuche be
sonders in der warn,en Jahreszeit auf.

Nkertmale an den lebenden Tiere  n
Die Ausnahme de» Ansleckungsstosse » de» Notlaute » hat nicht

die sofortige Erkrankung der Tiere zur Folge . Es vergeht vieltnehr
eine bestimmte Leit «Inkubationszeit », bevor ollensichtltche 5trank
heitscrlcheinungen hervortreten . Die Inkubatiol »-»ze,t ist versch»e
den . »' cträgl aber meist zwei bis drei Tage . Nach dieser Lett zeigen
die Twre hohes Fieber nnt erhöhter Temperatur der Baut . Ver¬
lust der Munterkeit und des Appetits , sie liegen viel , verkriechen sich
in der Streu und zeigen nach den, Aultreiben c,nen lä -wankende .«
Gang

Nach kurzer Leit treten in der Baut , belondcrs an der inneren
Flache der Binterscheukel . an den Grschlechtstulen . unter de».-.
Bauche , der Brust und dem Balle , zuweilen auä , uul dem Nacken,
dem Nucken unb an den Ohren , rare Flecke a»ü . D>e Notlärbung
der Baut breitet sich sch»,ell aus und nimmt an Starke zu. so daß d»e
Tiere bei vorgelchrittener Krankheit an der unteren Flache des Kor
pers kiipienot bis blaurot erscheinen Die Krankheit endet be» de»'
weilten Tieren in kurzer Leit nnt kein Tode.

Gutartig ist der Krankdeitsverlaul be, einer 'Abart des Not
lauls . den Backsteinblattern «Nellelsieber . Fieckrotlanl . Malern
itnotenrasc ». Bierbel l.ustert sich d,e Erkrankung m rundlichen oder
eckigen, beeiarttg über die gesunde Baut erhabetien . roten bis blau
raten Flecke» ln der Baut . Störungen des ANgemelnbesindens . wie
sonst beim Notlaul . pllegen be, den Backste,„blättern nur im An¬
fang der Erkrankung zugegen z,i le,n

Be , den Tieren , die den Notkauf uberstanden hoben , entwickelt
sich zuweilen als Nachkrankhe «, eine mit lortlchrcuender Abmage
rung und Anschwellung der Gelente verbundene Steilheit : in an
deren Fallen zeigen sich bei ihnen dnrch Berzledker bedingte Er
kranknngen

M e r k >n a l e an den toten Tieren
Bei gestorbenen , getöteten oder geschlaäneten rotlaufkranken

Schweinen lindel man neben de» Verlarbung der Baut eine mehr
oder weniger hochgradige Entzündung der Magen Darmlchleim
haut . Schwellung und blaurote Färbung der Milz . Schwellung und
Nötung der Gekrärlumphdriiien . Schwellung der Eeber und eine
meist mit Blutung verbundene Entznnduitg der Nieren

Bel den Backsteinblattern slud die Veränderungen in der Ne
gel aus die e>k»antten Bauptpartie », betzstrankt.

A n ze i g e p 1 l i ch t.
Wenn ein Sihweiu «vier den angegebenen Erschennnuzen er

krankt , so liegt der Verdacht des NotlaukT vor . 'Von dem Notla »,'
verdacht ist der Ortspolizeibehorde Anzeige zu erstatten , woraus
amtlich sestgestellt wird , ob der Tlerdachi begründet ist oder nicht.

Verhütung des  N o »l a u s s
Lur Verhütung des Nvtlanss «st eine saubere , möglichst trockene

Boiiunfl der Schweine in Stallen mit festem Fußboden erforderlich
2t»ich eiuvliehlk es l,ch. von Leit zu Leit eine gründliche Nemlgung
der Sialle unter 'A,' w- " düng van Desmiektionsmitteln vorzu-
nehmen

Emen last sicheren Schutz gegen den Notlaus gewährt d«c
Schutzimpfung.

In da » ' ig " vn dein Nr.tlaui deirostenen Orten empstedlt es
sich, regelmäßig alle Sä :meine der Schutziinpsung zu umennerseu
Wo de, Notlgus feiten ift kann von emer regelmäßigen
Impiung oller Schweine aogetehen weiden Es ist >edoch dringend
ratsain . beim 'Aultreten des Noilauls läiie .imgst olle Schweine de?
betroi ' enen Bestandes «mpfen zu lasten.

Durch d«e Impfung gelingt es in der Negel . die bedrohte »,
Schweine zu schützen: auch wird ein nicht imerhebltcher Teil der er.
krankten Tiere durch Ne Impiung gehest:

Gemein läßliche- Belehrung über die 5-chiveii.elcuch,
W e j e it

Die Schwei, »eleuche il» eine ansteckende , mit erheblicher Stc -rnng
des Allgenienibelmdens verlaiifende Erkrankung der Selnveine . d:.
in der Negel in Form einer Entzündung der Brust ein ge
we,de «Eungen . Brustfell . Berzbeiüell nuftntt . Der Ansteckung»
floss wird von den tranken Tieren mit der Ausatmungslult und mit
den beim Büsten entleerten Ausmurlstossen ansgelchleden

Merkmale an den lebenden Tieren
Die Schweine d,e der Ansteckung durch Schweinesevche ausge-

setzl w-wesen sind , erkrankten nicht unmittelbar nach der Aulnghnie
de» Ansteckungsstosle » E» vergeht vielmehr eine bestimmte Le,t

Merk m a l e an d e l» toten T >e » e n
Bei gestorbenen , g e l o l e l e n oder g e s ch l a ch

tele  n slbweineieuchekrankei » Tieren findet man größere oder klei
nere Teile der L' lingen entzündet . Die entzündeten Teile fallen
nach der Berausnahme der Lungen aus dem Brustkorb nicht zu¬
sammen . haben keine hellrote oder graue Farbe und fühlen sichseit
an . etwa wie die Leber Be » der akuten Schweineseuche
lind in der Negel größere Alstchnitte der Lungen entzündet und
gleichzeitig da» Brustlell . hau ' ig a»>ch der Berzbeuiel nnl einem ab
ziehbaren Belage oerlehcn . 'Außerdem sind Veränderungen an
Leber . Nieren . Miiskeln »nd Berzlleilch . unter Umstanden auch an
Milz und Limiphdruien zugegen . Bei der ch r a n i l ch e n Forn:
der S 'üwentelenche beschrankt sich die Erkrankung gewöhnlich aus
die vorderen Lappen der Lunae Gleichzeitig zeigen die mit chra
itilcher Sä »wemeieuche behalieten Tiere wahrend der eigentlichen
Kranthei » einen schlechten Ernahrungszulland.

B e r m i l ä, it i, q der Sch m e «n e f e u ch e mn der
Schweinepest unb andere  E r k r a n k u n g e n

Der Verlaus der Schweineseuche kann dadurch abgeanden wer
den . daß die T «ere neben der Schweineseuche gleichzeitig van an¬
deren Erkrankungen , insbesondere von der Schwempei ' t. belallen
werden Die Schweinepest ift eine ansteckende Darmentzündung,
ihr hauptsächlichstes Leichen ist ein helnger Durchfall . Bei Bet
miichung der Srbweinelci .che mit Schwei !,epest tritt mithin zu den
geschilderten Symptomen der Schweineseuche bei den lebende,
Tieren Durchiall und be« den grstorbenen . «iitöteten oder geichtam
teien eine Entzündung der Schleimhaut des Darin -?, namentlich de :.
Blind und Grimmdarms . !>>nz» D-> Schirimhai » des Bl ' itd und
Grinimdarm :' weist bei lch»ve,ilepi ' sttr .ntien Schweinetl «' >» einzelnen
Stellen oder m größerer 'Ausdehnting trübe , gelbe Belage ode,
Schorfe ferner Gelchnnire auf.

'A n z e i g e p l l «ch :
Wenn ein Schwein unter den angegebenen Erlchestiungen

bald nach dem 'Ankauf  erkrankt , oder wenn »nehrere
Schweine  eines Bestandes de angeluhrten .Krankdeitsmerkmale
zeigen, lo liegt der Verdicht des Ailsbruches der Sch «veinele'n:i:e
vor 'Von dem Sä ' me>neie-uä,e :iverdaa «t «st der Ortspol «zeibebord:
Anzeige »u erstanen . trurau * bnrrti eine anitsue,che Unter
sn.dung festgeitelll w .rd . ob der 'Verdacht begründet ist oder mä"

V e r h ii t u » \\ d e r S d, lv e ine*  e ti ch e
Lu , Verhütung der Ei :il .hlepp >>no der Säiwe n.'stn «h - in ei:- n

Beiland ist der Lukau ! von Schweinen mit größter Vorsicht zu b
ni ' k. n Neue Schm -- ne . deren Berlunst Nicht nachweislich unve:
dachlig ist. find wem : !-g< »>. . l ch einem besonderen Stalle
unter Beobachtung ... ir. U»*n. e!.e d.e . »»re zu i ».n alten Bestand,
gebracht werde » Ls empfiehlt sich, die neu anaekaulten Tiere mit
einigen Ferkeln des alten Bestandes ent oedei unmittelbar oder so
in einer Bucht zusammenzubringen . daß sie nur durch cm «litte«
von einander getrennt sind . Sind die Ferkel uuch vier Woä,en
nech ge'und und frei von Eri'chemnngen der Sä »meineseuche. lo
können die neu angekauften Tiere unbedenklich zu dem allen Be¬
stand in den genfeinlamen Schmemestall gebrach » werden Beion
bere Vorsicht ift bei der Einstellung von Sauen in die Stalle freu
der EberHalter geboten

Eine naturgeniäße «Wild l Baltung d - belonde«
der Luchttiere , ist zu empfehlen.

SemeinlaHllche VeleHrung über die 5ch,neinepeff.
W eien

Die Schweinepest «»l eine ansie .'kende str .mlheit der Schweine
die m Form einer Ei .tzundung de « Schleimhaut des Darme'
aiiltritt Der 'Ansteckungsstvii nnrd von den eriranlien Tieren »nit
dem .Kaie (»i' sgeschii'den Durch Wühlen im Bode » , der durch die
Aii -Lchcrdungen pestkranker Schweine verunreinig « ift. und durch
d»e Ausnahme von Fi -tier . auf das der !ln ' -. .. u:u«: s« »il ertiage-
is: n-.' lden g .-stlnde Schm .' ,,, «' angefi .' .kt. Die 'Aerichleppung der
Erreger der Schn -«.nepest ertvlgl uiei». nur l ■ h . tanke Tu-««, län¬
dern autk, butii , Lwiicheniruger ?. .i ' «>n »»e» Pe >loneii . deren Kle¬
ber und Schiuiiver * d» :ch d«e '.'I»--'«l !«>-'-u >g.-n |n-fi!rb. ’»fer Schwein?
verunreinigt lind . N : S «a.:>e in ge ' , i.te V . s' ai ' de eliil -stleppen . u" d
in ahnlitt e» Wer : lau » ä«e S .nwe '.nepesi d»r«i» St -'.l'.-'/raie . Futt «:
mittel . Streu und Dunge : m.s pulend ,um -tollen m «nid .' i .- rtalle
übertragen werden

M e r k »u a l e an d » » l e e » d e » Tie»  e »
Die Auf nahm .- de :- Anstestu - qsstolse -- der Schlvemevc -i hii

N'ch« loiortige Erlrauki n-t der Tiere zur Folge O" en»«ch' i,che Er
fcheinungen der durch die Ansteckung be.orrkten Erkrankung treten
erst na .st einer best-nuu -' a Le.r - 1,' ' l aiionszeit » hervor Die I >-
knbatiouszeir bei der Schweinepest m t-ustt m allen Fallen gleich
betragt aber di«rchlchni»tl »ch etwa 10 Tage Blad: dieser Len zeige-
die Tiere heftigen Dur Hf, 'l

Beun raliste» «akut  ein Tlerlaul der Schweinepest il: gleich
ze.lig da -> Allgemeinbefinden der Tiere f.Inner gestört Die Tier»
nehmen nur memg oder gar kein Fun -' r ;;i f,d». habe » Fieber und
find lehr ßst.nad . Die Tiere verkritchen lich in der Streu und b^
»»regen sich midt A. treiben turge »md teilnahmslos unter Schwan
len des Binterteils . '2ikut erkrankte Tiere können schon naä » ein»
gen Tao .-» ziigri .' ide geh «», , oder sie sterben irr Verlauf von c»n bis
zwei ' :̂>v.i, «n Tiere , die eit mi.1t ein bis zwei 'Aachen eingehcn.
magern stark al» Be , der a l u t >- n Form der Schweinepest er
kranken ultere i ud lungere T »e:e ohne Nnteil .hred

Beim schleichende'« ich r o «>»schen«  Berlaui der Sch -.reinep.' st
werden vorwiegend die jüngeren Tiere «Ferkel und Läufer , von
der Erkrankung befallen Die d . r on i ld , erkrankten Sdnvem-
können wadren »md mvnatelaug leben und zeigen im Anfang de,
Erkrankung außer Durchsall wechselnden Appetit und Abmagerung
Daneben haben sie häufig verliebte 'Augen »md einen mit Schar»
bildmig verbunden , i, Ba »i»a » .>chlag In , weiteren Verlaus der
Krankheit kann bei den mit d,rvnifd,er Schweinepest behafteten
Tieren Diirdstul ! nnt 'Ve»s»«rp,,ing abwechleln

Merkmale an den toten Tieren
Be » gestorbenen , getöteten oder geschlachte¬

ten  pestkranken Sä,weinen lindet man die Schleimhaut des Darm,
kanals in gröberer oder geringerer Al'sdeHnung entzündet . Die
entzündlichen Veränderungen belreilen haupttad,l,ch die Schleti » .
Haut des Dickdarmes «Blind - und Gnmnidarml . können aber auch
«m letzten Abschnitt des Dünndarmes «Büstdarml zugegen sein
Die Schleimhaut de: geuaintien Darniavschnitte weist bei pest
kranken Schweinen an einzelne, « Stellen oder m groherer Aue»
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tirfmmj frütz , gelb» Beläge ober Mors », ferner Befiywäre auf,
T,e Sztzorsei» der Schleimhaut rönnen sich knopsariig von der
Umgebung adheben, Außerdem kann dt» ganz» Darniwanb so vee-
»ndert |*in. d»f> der betreuende Parmnhlrimit* nach kntleernng
ne» Inhalt » nicht medr zusammensüllt Dt» tm Darmgekrat» »egen-
de» Lnmphdrüiei, <(9c(rö»brüfrn), di» zu den veränderten Darmab-
tchnttien geboren, >tnd geschwollen und können trübe, graugelbe
Einlagerungen ausweisen oder tm ganzen trübe und graugeld er-
scheinen, Verkalkung wird in den veränderten Lymphdrüsen bei
£»tinifi,i»ptft — im (llegensaß zur luderkutos» — nicht beobachtet,

'll er Mischung der Schweinepest mit der
Schweines« »che

Tiere, d!» an Schweinepest erkrankt sind, können gleichzeitig
i'nn Sch wein»,, uche besaiten werden »nd dann außer den llrank
beiiemerkmaien der Schweinepestauch diesenige» der 'Schweine,
leuche zeigen In solchen,lallen treten zu den angesubrten Snmp-
toine» der Schweinepest noch ,' iusten und ltltembeichwerde bei den
lebenden Tiere» und »ine ikntzündung der Lungen bei den gesior-
denen, gelotete» oder geschiochleten Tieren bin, ». Die entzündeten
Lungen sollen nach der Zferausnabme au« dem Brustkorb nicht
oder nicht vollstalidig zusammen, bade» im Bereich» größerer oder
kieliierer Abschnittekeine bellroie ilarde, wie die Lungen gesunder
Tiere, sondern eine dunkelroie, grauroie oder graue sfarb» und
ilibten sich lest an wie di» Leder Außerdem können da» Brustfell
und der izer,belltet mit einem adziebdarrn Belag, verleben sein,

Anzeigepslicht,
Wen» eni Schwem unter den Erscheinungen der Schweinepest

oder der Schweinepestund Schweineseuch« bald nach dem An.
taut  erkrankt , oder wenn m »b r e r » Schwein» »ine» Bestand»«
dle angesübrien ilrankbeitsmerkmaie zeigen, so liegt der Berdachl
de» Ausbruche» der Schweinepest vor Bon den, Schweinepest.
>erdacht ist der vrt »polizeidebord» Anzeige zu erstatten, worails
durch »in» aniletlerärziliche Untersuchungsestgeslelltwird, ob der
Berdachl begründet ist oder Nicht
Berbü t u li g der b i » schseppu n g der Schweinepest

i n «l  l, e n B e sta n d,
.lur Tierblltung der Llnschlepoungder Schweinepelt in einen

Bestand ist in erster Linie der viukoui von Schweinen mit größter
Aorsicht zu bewirten Beile Schweine, deren ,,'ierkunst nicht »ach.
lue'Slich unverdächtig ist, sind lvenn irgend möglich in einem de-
loiiberen Stall unter Beodaäiliing zu stellen, ebe sie zu deni alten
Beltaiid» gebracht werde», i?» »inpsielilt sich, die ne» angetansten
Ziere Ni» einigen Ierteli , de» alten Bestände» entweder unmittes.
t'or oder so in einer Bucht zusamnieuzudrinqen, baß sie nur durch
e>i>dinier von einander getrennt sind Sind di» Ierkel nach zebn
Tagen noch gesund Uiid srei von ztrscheinnngender Schweinepest,
io tonne» die neu aiigekaultenTiere unbedenklichzu dem alte» Be-
slaiid in deii gemeinsameil Schwrineslall gebracht werden lim
Uiich der illeiabr der Ztinschleppiilig der Srtlweineseuche zu begeg¬
nen, ist die Beobachtung aus die Tauer von vier Wochen auszu.
debnen

Ta die Schweinepest auch leicht durch Personenoerkehr und
durch ledlole illegellsiandeiSlaUgerate, Iutker und Streumaleria.
lieg sowie Tüngerl verschleppt werden kan», ist di« Berubriing mit
nicht nachweislichiinverdochligenSchweinedestanden und die Brr
Wendung von Sialigeraieii, Julie,stosse», Streu und Tunger au»
solchen zu vermeiden

Besondere Borlicht ist bei der Linstellung von Sauen ii die
Stolle iremder Lderballer geboten

Tie vorsiebendengemelnsaßliche» Belebrungen werden blermit
wiederdoll zur allgeiiieinenllennliii» geblocht

Wiesbaden, den lil Oktober lül*
Ter llonigliche Landrat

von z>»i m d u r g
Out . Verdi »»»,»

I i, iür den Aeubau einer Bolkblchul« an ber Aatler Ludwig
Siratir rrivrberii « .

Lieter,, , in »rnnttlltnle»
toll tm Weg» »er oii«ni>ich»n Anbtetunq «ergeben werden.

Dl» vviwerbfgen Unterlagen liegen tm Matbaul , lk, z ber-
qeichoi, .-Zimmer 40. zur tktnltchi eklen und »ab Angebotllermutar»
«»iileibli unentgeltlich »u dosen

Angebote »erlteaell und mit »ntiprechenber > utichrt>i »»».
leben >ind bi» Dtenöte «. «. g>»»»« ber er ., «oem . » Uhr bet
der iiäbittchen Bauoermaliun , »iniureichen und « erden »eriletbi»
in Gegenwart der etwa «r'chi»ti»n»n Bieter aeöiinet und «erlelen

Bi,brich , den 14, Oktober lüi«,
_ D ie «tädtilche » anberwallnn,

«eil i Gerbüt, »» de» verbreit, »» berLnnnen , »» Aebtkabi
tuberkulös » »nrch », » »telrr kkrankdeii »ertruchi « tü »»»»»len.

iko >>> ein» atldelnnnle Tatsache, daß durch Wodnnnae», in
ioetäien t»»ge» UN» kedtkopiniberktitöie Bert »»»» aewodni baue»
die'» llrankdon leicht «nt» dt» ne» »inz,ebenden Bewvbner über

ave» .

iragrli wir». Bi» einzige» Minrt argen die Weiteruerbrenung
de, lkrankbe» bleibt n»r die Dedtnlekit », derartiger Wobnungen,
bevor reue Zlirivvbner ein,lebe»

Wir können dabei ivwobl den llüietern al» auch den <>au»>
eiaeniuinern »>ibrem eiaenr» ,snie>»»e Nicht driugerd gen»» ea>p--edlen, in -olchru .Zallen >ur eine gründliche Deetniekiion ber de
lrenekiden Bivtniunuen vor dem üliizuae der neuen dtlteier Sorge
zu llageil , z>» »uid bierbei iedoch daraui auimerkiaui gemacht,
daß di« riiiiiebeiidkn »laue" inchi ou» der oienieüide üdernoniinen
iverden, ivndern von den Beteiligten zu tragen ii»b,

Tie Teoin 'ekuonekoüe» beiragen I» »ach brr tttrvße ber
loebniingen 4 di» lu Mail

Biebrich, de» !t, ,iul > IUI*
Ti» Polizei Berwatiun , yim

vetr i Düngen »er Arider k.
Bach den im iz .-» der bestebenden Ortspolizri Berordnung vom

si Dezember 1WI eiiilialieneii polizeilichen Borschristen ist da»
Berbringei, von Adtrillsgrudeninbast, Jauch», Latrinenwasser oder
dergleichen aus tsiruiidstiuke der diesigen iitemarkung nur in einer
i-nliernung von *' Meter von bewobnlen ttZebauben gestaltet, in
der .zeit vom l Marz di» l -llooeniber sedeii Jahres ist der Ab
triltsgrubeninball , die Jauche und da» Latrinenwalser durch ge-
eignete Mittel oollslandig gerlichio» zu machen

Ili legier ..sei, ist e» Wiede,ballbeobachtetworden, daß leiten»

der vrundbesißer oder Pächter Düngerstosi», In»b»sond»re die von
der itiäraniag » der Stadt Wi»»bad»n »ntnonimenen Stosse, aus
üirundftürke in unmittelbarer Bäbe von Menschen bewobnlen tlle
bäuden verbracht werden Dies» Düngerfto», verbreiten einen
iiblen cheeuch„nd betastigen in gesundd»ii»schadl>cher Weis» die in
der Umgebungwabiienden und verkebrendei, Menschen

Wir machen die tllrundbesißer, Pächter usw bierdurch au»dru>k.
lich daraus ausmerksam, daß oies» übelriechenden Tungerstosseunter
da» obig» verbot sollen »nd bei Zuwiderhandtungen diesseits Be-
srrasungen »inirrte» müssen

tllteichzeitig bemerken wir, daß »» dringend notwendig ist, um
BetästiglUigen ZUverbüle», die aus türnndslUikc verbrachtenTiiiigei
stosse ohne Verzug unter,narbeite»

Di» unlerslelllen Beamten l„>« angewiesen worden, ans di»
Besotgung der obigen Berbotsbestiinnninge» z» achten,

Biedriä,, den 12, Marz IUI4
_ Die Polizei Verwaltung Bogt

Bete, : « ein »»» ». In Girgßenkgngl ».
Lrd ii, »ielsgch deodachieiworden, b»ß bei de» Sraßenreint-

gungearveiien von vielen i-»u»d»ll«»rn »der deren Beauilraglen
»er Sirahenkehrichl in di« Siraßenllnkkallen «ekrbrt wird.

Wir machen daraui a»tmerk>am, da» nach ben Borkchrtlien
der bestebenden Srrahrvvviizeiverarbnuna da» tktnkebren von
Echmuv »de* »ergleichrn in die chinkkoiirn der Sirabevkaaäl « v„ -

.Zuwiderbandiunarn „niertiegen der Beltrakun » , di» unterktell-
Beagilen ßnd angewiesen, i»«e Urillederireiun « »ur » »zeige zulen .

bringen
Biedrtch. de« II . Cliobti ll' ,4

_ Dt» Bvlizetverwgliuna voai
Be» . : Wmch «r »»w»td«scheine tilg INI * .

Anträge aus » udßetiun, von ezianderaewerbekcheinenkür da«
O- ßr I«>4 «in» bei »er »irltgrn Polizei » »' wall n, sstaida»»
Zimmer I» bi» ivärrßenl «ß. CfiMn M . Ä» »nzubrivgen

1 ivairr gekieüien Bn'ragen kin» r» ieich, „ rkomnien, baß oie
den Wand-t »e» «rb»i» eine nicht i »ch„ »iitg, » h, »um I, zlanuar
k » in den Dell» »er Aviragneller gelang»

Wir mgchena»»dril« lich daraui aukmerkiam, daß ngch der Be
kannuiiachuaa de» P -rrn iitexbdkanzi-r» vom 4 Mar , >»lk außer
dem a»»n Vandrr, »w»rbe>ch»in ui» nunmebr auch »in» unank.
ge-ogenr Db»t»»r »«bs» in Bilti»nka>i»n>o-mal norzulegen iß. Die
Ddowgravdi, muß ähnlich und g- , e' keniiv ir iei», eine » »»'große
vo mindeste»» iäi am haben «Nb b«r> in »er Arget nicht ätier
»I» k>rdadr» irtn

Biebrich, den »» Oktober l»i«.
_ _ Di» Polizei»»i «-»in,»« Vogt

taD»r si. ziiirteikB
•«in nach (««brauch vnu

.Ptiürm'laBlbCruD
Da« »ur « ■■tpHti » d

I.anolin-Fahnk MartinikenMde.

Hofbuchdruckerei und Zeitungsverlig
GUIDO ZEIDLER

es Biebricher Tagespost sm
Farniprach-Anichluii«1 :: 6agrönda, IM

r

Kaufmännische und gewerblicheDruckarbeiten
Matfarea, «tnfaaha bie hochfeine Aueetattuna
•ehwari - und Bunldruch t: Uilllgata Praia«
Muttar iu Oianatan :: Schnallst« Llafarunj

Antertloung und Üdtarung aimlllcher
eMChdlUbQchdrnach jadem Mutter

Lieferung von lithegraphlichen OruckMchtn
kMN .1  Vtsiten-.Vveiodung»-.Einivaungeßenvn VS» ,

In «auttarstar Ausfuhruny.

I’rimiirrt

Ideal ZahnbrückeK.l'afcn

Goldene MedmiUe D. li . Patent Nr. »il 107. Nr.» 1107
Kin« epochoniacbende Krfiudunir Auf d, m l ^ biet« der /.ahu*
eraaiakundn Da« Recht xur Anfertlirunir der Ideal Zatiu*

Brücke für den Beank Wiesbaden betilxt allein

Paul Rebm, Wiesbaden, ISS .» ?.
Zahaxi . kan , Narvlttten , Plamblaraa , lahnraaallsrungan

Rttmtl . Zabaaraata ata.
Dflnltit lies Wietbitdi *a«r Ikvumtau Vvroiu».

Den Mitgliedern der evangelichen kirchlichen Körperschaften halben wir die
hetriihende Mitteilung zu machen, dali unser

Kirchenvorsteher Herr Dl \ OustäV Fischd*

von uuserm Herrgott heimgerufen worden ist.
Der Entschlafene hat von Anfang an mit Freuden seine volle Kraft in den

I )ienst unserer Gemeinde gestellt. Aufrichtig und treu, männlich und freundlich
war sein Wesen ; uns war er lieb. Sein Verlust bringt uns Leid. Fr soll unver¬
gessen sein.

Der evangelische Kirchenvorstand.

Die Mitglieder der kirchlichen Körperschaften werden gebeten, nächsten
Sonntag , den 2\  Oktober , nachmittags IV« Uhr, Rheingaustralle 16, sich versammeln
zu wollen.

Neu aufgenommen!

Kriegsweste
IIUIMIMIMIIIIIIIIINIIIMIHIIIMHMHIIMHIlinillllllMatnitliniltlHIIIIMNIIMIimilMM

„Hindenburg“
aus I « . Halbwelt ! *», garant . wasser¬
dicht , extra hierfür imprägniert » «
warmgrf mit lang .Aermel , PreisM.
Ausgestellt in unserem Sehauienrtcr Friedriclwtrasse.

Kau,S Baum
Blebrlcb « I cke Mainzer- untl Friednchstr.

lelrlon 177.
■Kann als Keklpu>tbrief versandt werden. —

Zleijchabfchlag!
verkaufe von heute an:

prima Rindfleisch Pf*, nur 80 Pfd
prima Kalbfleisch Pl». nur 85 Pf3 l
prima Hammelfleisch Pft>. 70 Pk-°I
koaflderf uvd tdidl fortwährend im tturfchnitt^

Ruöolj Engel ce.'LLch,
_ Deieson « 22, _

do  Elektro -Blograph doI
Aß deute bi» Momag : i

Die Detektivin
Wohin der HaO fahrt K « |Indbunor und Cowboy «. tlMibiurU. - en. r nrue NomiidtoMauraumnuiiieiiu»«u.

jBdb nwf><«f tztwgwI

SOli RDillntu Stsatr
IHM I. ftouembrr HUoermieiea

jHatbmiehrQhf 74. 1 Stock
<0iikeimOo i«ne *

M BilL Sinnt
zu vermieten J '.K

Diildeimr . t». . 2. I.

Sil iiu . leim. Staut
aut qlit.1i oder >ua »r zu urr-

irren Prei »S,dü« Wach» lttäd,
mderiitrichuilbnettr » Bi ßtß"

SM mSblieriM Staut
|u vermieten *

Avanttimcr Sirade 0. II I.

Stak ml ) fiüdie
iuu  dergeriilneti ut vermieten
* _ .Vriedricktiirnhe.*».

I Rimmrv unk IKttdic
All vermieten
•_ .Wbnitrafic II.

ilW

üche und /Zndeb».r . Arnnt»
inner Ä»r . und Aooimrake aum
i Seviember zu vermieten
diiih MainHev«Atv 10. Im - iiieo.I Simmer.NA®aDe

simmer und 3Mr
ioivr» aii vermieten Sn7ü

*üie#babener Sir 54» 11.

SleiurtM 9
Ift riue * Hirnner üBobannt
ml* Uhebui iCoebeibnub»amu
I Cf »»ber «n nern .t«id-n *K'>7r-Mi«»aiW
an Tub «Familie z i uern ieten.
IW5 fiaiirvbhu II

GchSne

zu vermieten 'Raiierttrabe
9idbeve» K »iieriir :tt Um

bin mit Mno
raentueM(HOi ' iimmermi'b' iii a
zu vermieten. Ruberes bbi kkubn
Kaii r̂inni ;- i  liiii

znm i CftobrT ui licintiiteii
l>C:l Muinaer Lirobe 4< I

6d« isimunooimaüo
ui » '•luhebrir \v  vermicien.

Siäb Mainzer Sn - Ii . i.«nd

(StaiKiiiDaleSii
Ikarier re» au bermidtu
. eidnlfftuihe 10Sit« mi
Arsebrtchßra »» n,  evii , iür
BZobiiuua »der andere » « r
ichair . » u. riuu lv»

Aäbere» bei Aadu . Friedrich,
ßratze S, 2, A>72

Union-Theater
Bi . drich

»tkeBaidauoßr u, WildelmdavI. j
> » beut « »ur a lagt:

Sntengemdide In :l Allen,

».Z , Wir ist sdudtii
Poannende . Dei . t>ioroui»n n|t  Atu ii '»wie »»« üd.ig» rei» >

daing» Pregramm

3« Eintracht.
KINMIklM

übernimmt dri gut « rrpllrgmil
btutgil >
_ A. Drrrwaun tt

It Will out rate!
z» | n»rn •

W„ »», »»n»r Liratz » 70

«ii baden
«WkMI

Bachgülle -.’l

ö« keS !atnM » »Pz,
8SSllkSw!lS» ,P.. .
»bzu aet , sikeßauraiionPaiie rel  I
>>r Dvinai , i illoirnk,. »alluni.»I
2chwar »w„ r«»l,Bluwenkodt ! *
»tteerrelltch, alle Zllemui», Vf. I
Zlovi-u irvbiuieniai . d Lellei ' I
l .lbneingem Sau »,kr atgriil
Saizbob » ,kka>ioll. ln,M»»v<tn I
rmvbidl , S . Traibbach gPi« , |“i"Pelze“i,

groiit Aaiwz.hl
(leTneindrhn'

guncmi , gft. scheu 1. !■
bAcbst I .«u*»TAHbau. Michtl»o

Wiaabadaa.

sathat
gv'uchi nrtvdrtch' iraße SI. [5 1111

fiinioites mm
beb rtiuttb Mocben kann geiva
20b. | UMcgbabenet Gtr 51

s ich war am Leibe mti ri i

Flechte!
bedas'ei, weiche mich burch Z»iü
eiviae .suik. n Ta, „nb 9(oS:I
»einigir ,Z„ 14 Taaen Ml
Zuokar il >at *nt Madirinal -1
taika du» Nebei bei.„ tul Dir' I
«eile Ift „ich, l .Sll Mk , ianCiKI
»s>s Mark meri Serg H'
i.sii brci Siärkei , ß liiiP, , PI, I
Uli» P ! I Dazu Awabaelr
Orarna |* M P '» TS Pi»bei Ab . Qüvenüei mer . Tr« ,

Atraß „ b,i »Mch,,U| .
» Oktober, 8 «ti delAvll . ckrdI

inuillichrr La,erneu »« ' !C>I
->' d. « Auilöichru» *« I
beublaiernen 1, Uhr t Iachtlairrnen tt.UONdr

L!
tt*

•saaffftias!*
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